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Vorwort 

Am 11. Dezember 2019 veranstalteten die Generaldirek-

tion Kulturelles Erbe und das Institut für Steinkonservie-

rung e.V., Mainz, gemeinsam eine Tagung in Worms. 

Thema war die Konzeptfindung zur Konservierung der 

Wormser Mikwe, eine der wenigen erhaltenen mittelal-

terlichen Großmikwen. Der vorliegende IFS-Bericht Nr. 

58 erschien als begleitende Tagungspublikation. 

Die Mikwe wurde im Mittelalter und in der Neuzeit 

mehrfach beschädigt und instandgesetzt. Heute ist die 

Mikwe sehr problematischen Erhaltungsbedingungen 

ausgesetzt: Die hohe Mauerwerks- und Raumluft-

feuchte, die Folgen früherer Zweckentfremdung als 

Abwasserschacht, fehlende Abdichtungssysteme, 

ungeregelte Luftzufuhr, Nachkriegsreparaturen mit 

ungeeigneten Materialien und mangelnder Bauunterhalt 

beschleunigten die Entwicklung gravierender Schäden 

an der Bausubstanz.  

Bauschädliche Salze haben sich gebildet und führen zu 

beschleunigter Verwitterung der Baustoffe. Mikrobieller 

Bewuchs belastet sowohl die Raumluft als auch die 

Putz- und Steinoberflächen. Das Kalkbindemittel aus 

den Setzmörteln wurde über lange Zeiträume ausgewa-

schen, was zu einer umfassenden Destabilisierung des 

Mauerwerks führte.  

Trotz der ungünstigen Bedingungen haben sich einige 

wenige Elemente der ursprünglichen Bauzier erhalten. 

Die originalen Putz- und Sandsteinoberflächen sind 

jedoch bereits stark reduziert und in äußerst schlechtem 

Zustand. 

Im Rahmen eines von der Deutschen Bundesstiftung 

Umwelt (DBU) geförderten Forschungsprojektes (AZ 

33326) war es möglich, sich unter Einbeziehung 

verschiedenster Fachdisziplinen mit Methoden zur 

Konservierung der Putze und Sandsteine sowie zur 

Minderung der Schadfaktoren zu befassen. Zeitgleich 

wurden Methoden und Materialien zur statisch-

konstruktiven Sicherung des Bauwerks entwickelt und 

erprobt.  

Die Tagungsvorträge widmen sich den Einzelthemen der 

verschiedenen Disziplinen. Aus Ihnen leiten sich 

wichtige Hinweise ab für die statisch-konstruktive 

Stabilisierung des Mauerwerks, für die restauratorische 

Sicherung von Putz und Stein sowie für die künftige 

präventive Konservierung. Nur auf dieser umfassenden 

Basis kann eine Konzeption für die langjährige Erhaltung 

der Wormser Mikwe entwickelt werden. 

 

 

 



 

 

 


